
 

 

Coronaschutzverordnung  

(gültig ab 24.11.2021) 

 

Was müssen Sie und Ihre Vereine also jetzt beachten? 

 

Die Coronaschutzverordnung (vom 24.11.2021) sieht Beschränkungen im Amateursport in 

drei Stufen vor: 

 

3G  Teilnahme für Geimpfte, Genesene und Getestete (aktueller Schnelltest 

einer offiziellen Teststelle, nicht älter als 24 Stunden, bzw. PCR-Test, nicht 

älter als 48 Stunden). 

2G  Zugang nur für Geimpfte und Genesene 

2G+  Zugang nur für Geimpfte und Genesene mit aktuellem Test (siehe oben) 

 

Der Immunisierungsstatus soll geprüft werden, dazu soll die CovPassCheck-App des 

Robert-Koch-Instituts verwendet werden. Daneben sind stichprobenartig die Personalien 

mit offiziellen Ausweisdokumenten abzugleichen. Sollten aufgrund der räumlichen 

Gegebenheiten keine Zulassungskontrollen erfolgen können, ist es notwendig, die 

Regelungen der Zugangsbeschränkungen auszuhängen und stichprobenartig zu 

kontrollieren. Aufgrund der Schultestungen gelten Schülerinnen und Schüler auch 

weiterhin als getestet. Bei Personen ab 16 Jahren ist ein entsprechender Schulausweis 

vorzulegen.  

 

3G gilt für angestellte, selbstständige, ehrenamtliche und freiwillig Mitarbeitende auf der 

Platzanlage wie z. B. Platzwarte, Mitarbeitende im Kiosk o. ä. bei Sportveranstaltungen 

sowie durch das Bundesinfektionsschutzgesetz ab dem 25.11.2021 für alle weiteren 

Arbeiten und Tätigkeiten im Verein. Nicht-immunisierte Personen müssen während ihrer 

gesamten Tätigkeit einen medizinischen Mundschutz tragen. Für Mitarbeitende, die einen 

Immunisierungsnachweis vorlegen, reicht die einmalige Erfassung und Dokumentation 

des Immunisierungsstatus. Personen, die nicht immunisiert sind oder ihren Status nicht 

nachweisen wollen, müssen (täglich) einen Coronatest vorlegen, bevor sie ihre Tätigkeit 

aufnehmen. 3G gilt außerdem für Gremiensitzungen ohne gesellige Elemente wie z.B. 

Vorstandssitzungen oder Fortbildungen. 

 

2G gilt für die Teilnehmenden und das Publikum beim Training und Wettkampf, sowie bei 

der außersportlichen Jugendarbeit. Hier fallen Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter 

genauso wie Fußballerinnen und Fußballer unter die 2G-Regel. Ferner gilt 2G in 

Vereinsgaststätten. Ausgenommen von der 2G-Regelung sind a) Kinder- und Jugendliche 



 

bis einschließlich 15 Jahre sowie b) Personen, die ein ärztliches Attest vorlegen, aus dem 

hervorgeht, dass sie aktuell oder in den vergangenen sechs Wochen nicht gegen COVID-

19 geimpft werden konnten, sofern diese über einen aktuellen Test verfügen.  

 

Am Wettkampfbetrieb gilt für die Kaderathleten in der westfälischen Leichtathletik, nicht 

aber am Übungsbetrieb, eine Übergangsphase (deren Dauer nicht benannt wurde), die 

ihnen die Teilnahme mit einem maximal 48 Stunden alten PCR-Test ermöglicht.  

 

2G+ gilt für gesellige Veranstaltungen wie z. B. Vereinsfeste.  

 

Für Veranstaltungen mit mehr als 100 Personen sind weiterhin Hygienekonzepte 

vorzuhalten. Neu ist, dass diese Hygienekonzepte zwingend auch Regelungen zur 

Zugangskontrolle und Überprüfung des Test- bzw. Immunisierungsstatus enthalten 

müssen.  

 

Hier finden Sie die Verordnung im Wortlaut: 

https://www.mags.nrw/sites/default/files/asset/document/211123_coronaschvo_ab_24.11.

2021_lesefassung.pdf 
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